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Lobe den Herren
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Lobe den lferren

Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,
der dich auf Adlers Gefieder so sicher gefifüret,
der dir beschert, was dich erfreut und nährt; dank es ihm innigst gcrühret!

Lobe den Herren, d€r künstlich und fein dich bereitet,
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich gcleitet.
In wieviel Not hat nicht der gnädige Gott über dir Flügel gebreitet.

Lobe den Herren und seinen hochheiligen Namen!
Lob ihn, was in mir ist, mit dem erkorenen Samenl
Er ist dein Licht, Seele, vergiß es ja nicht! Lob ihn in Ewigkeitl Amen.
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Brautchor
aus der Oper ,,Lohengrin'

Richard Wagner (1813 - 1883)
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Ich hatt' einen Kameraden
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Der gute Kamerad

Eine Kugel kam geflog€n, gilt sie mir oder gilt sie dir?
Sie hat ihn fortgerissen, er Iiegt zu meinen Füßen,
als wär,s ein Stück von mirr als wär,s ein Stück von mir.

Will mir die Hand noch reichen, derweil ich eben lad.
Kann dir die Hand nicht geben, bleib' du im ew)gen Leben
mein guter Kamerad, mein guter Kamerad.
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